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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Sept. Se. Maj. der König traf heute Vor

mittag 11 Uhr von den Manövern auf dem Potsdamer Eiſenbahn
hofe ein und begab ſich mittelſt Extrazuges ohne Aufenthalt nach
Sansſouci. In der Begleitung Sr. Majeſtät befanden ſich der Erz
herzog Leopold und der Prinz Karl von Baiern. Jhre
Maj. die Königin traf geſtern Abend aus Rüdersdorf hier wieder ein
und begab ſich ohne Verzug nach Sansſouci

Der Staats Anzeiger bringt mit Datum vom 20. Aug. de J.
die Conceſſions und Beſtätigungsurkunde für die Oberſchleſiſche
Eiſenbahngeſellſchaft, betreffend die Ausdehnung ihres Unter
nehmens auf den Bau der Breslau-Poſen- Glogauer Eiſenbahn.

Die Liſte der Anmeldungen zur unentgeltlichen Aufnahme der
zum deutſchen evangeliſchen Kirchentage herkommenden Gäſte iſt be
reits den 9. d. Mts. geſchloſſen worden. Alle diejenigen welche ſich
bis dahin beim LokalComite nicht meldeten, haben für ihr Unterkom
men ſelbſt Sorge zu tragen. Die Eröffnung des Kirchentages ge
ſchieht mit einem Gottesdienſte in der dazu bewilligten Domkirche.
Die allgemeinen Verhandlungen finden in der Garniſonkirche ſtatt,
wozu, gegen Karten, auch das übrige Publikum Zutritt hat. Die
Special- Conferenzen erfolgen in der Lokalität der zweiten Kammer,
des Provinzial Ständehauſes, des evangeliſchen Vereins für kirchliche
Zwecke und der Heiligengeiſtkirche. Zur Beſtreitung der Koſten haben
bis jetzt Privatleute 700 Thaler beigetragen.

Der Miniſter der geiſtlichen ec. Angelegenheiten hat bei der dies
jährigen Feier des Reformationsfeſtes wiederum die Abhaltung einer
Kirchencollecte für die Zwecke des Guſtav Adolf Vereins geſtattet.

Ueber die Verwendung des Jagdpachtgel des zu gemeinnützi
gen Zwecken ſind jetzt von den verſchiedenen Landrathsaämtern ſpe
zielle Verfügungen erlaſſen worden. Vorzüglich wird empfohlen aus
dieſen Einnahmen die Kommunal Armeninſtitute zu unterſtützen, Ver
beſſerungen der Gemeindewege zu beſtreiten, wünſchenswerthe Brük-
ken und Wegebauten, zu deren Bau man nicht geradezu geſetzlich
verpflichtet iſt, vorzunehmen. Auch wird darauf aufmerkſam gemacht,
wie wohlthuend es ſein würde, wenn man dieſe Gelder zum Ankauf
von Flachs und Werg in größerem Maßſtabe verwenden und ſolche
an Arme zu den Koſtenpreiſen ablaſſen würde.

Heute Vormittag 9 Uhr wurde der auf Grund des Geſetzes vom
25. April d. J. neu errichtete Staatsgerichtshof für Verbrechen
des Hochverraths eröffnet. Der Gerichtshof halt ſeine Sitzungen im
großen Saale des Kammergerichts. Den Vorſitz führt der zweite
Präſident des Kammergerichts Koch Beiſitzer ſind die Kammerge
richtsräthe Gutſchmidt, Drogand, Grein, v. Untzer, Stahn,
Stachow, Bratring/ v. Holleben, Becker und v Wage-
ner. Es kam heute eine Anklage wegen Hochverraths gegen den
Schneidergeſellen Friedrich Wilhelm Arnold Tieh, aus Lippſtadt ge
vürtig, zur Verhandlung. Der Ober Staatsanwalt Schwartk ver
trat bei dieſer Verhandlung zum erſten Male das öffentliche Miniſte
rium. Die Vertheidigung des Angeklagten führte der Referendarius
Brauns. Die gegen Tietz erhobene Anklage betrifft denſelben Ge
genſtand, wie die im vergangenen Jahre in Köln gegen Dr. Becker
Und Genoſſen verhandelte Anklage. Er wird beſchuldigt, während
eines Aufenthalts in Paris in den Jahren 1846 bis 1831 ſich an
dem Kommuniſtenbunde, deſſen Centralkomite in London war, be
theiligt und dadurch an einem vorbereitenden Unternehmen zum Hoch
verrathe Theil genommen zu haben. Der Angeklagte iſt ein Mann
n 30 Jahren und ohne hervortretende Eigenſchaften er iſt der
Sprache nicht beſonders mächtig. Das Beſtehen des Bundes, ſo wie
deſſen hochverrätheriſche Tendenzen endlich die Theilnahme des An
geklagten der dieſelbe jedoch leugnet, verſucht die Anklage größten
theils aus den aufgefundenen Papieren zu erweiſen, über deren Aecht

heit der Polizeidirektor Stieber aus Berlin und der Polizeidirektor
Wermuth aus Hannover vernommen wurden. Nach beendigtea
Verhandlung wurde der Angeklagte vom Staatsgerichtshofe des ange
ſchuldigten Verbrechens für ſchuldig erklärt und nach dem Antrage
des Ober Staatsanwalts zu einer dreijährigen Zuchthausſtrafe und
Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 10 Jahre verurtheilt. (Auf
Grund des H. 66 des Strafgeſetzbuches.) Die Sitzung ſchloß gegen 8
Uhr Abends.

Wie die „N. Pr. Z.“ hört, iſt es jetzt ernſtlich im Werke, die
Königl. Marine durch ein Linienſchiff erſten Ranges ein Hun
dertKanonenSchiff, zu vermehren.

Groß Glogau, d. 11. Sept. Die Jeſuiten miſſion hat
heute in der hieſigen Pfarrkirche begonnen. Die Kirche war von Men
ſchen vollgedrängt. Um 9 Uhr begaben ſich die Geiſtlichen in Pro
zeſſion nach dem Gotteshauſe, wo dieſelben vom Chore aus mit Jn
traden empfangen wurden. Die erſte Predigt handelte von der Noth
wendigkeit und Nützlichkeit der Miſſion. Täglich wird Vormittags
9 Uhr Nachmittags 3 Uhr und Abends 7 Uhr gepredigt.

Frankfurt a. M., d. 13. Sept. Unterm geſtrigen Datum
wird das am 5. und 6. d. Mts. von unſerer Bürgerſchaft angenom
mene organiſche Geſetz über die erweiterten ſtaatsbürgerlichen Rechte
der hieſigen Bürger israelitiſchen Religionsbekenntniſſes durch Bürger
meiſter und Rath unſerer Stadt im heutigen Amtsblatte publicirt.
Der „A. zufolge iſt eine Beſchwerde an die Bundesver
ſammlung wegen dieſes Geſetzes in Umlauf geſetzt.

Nachdem die Veranlaſſung zu der diplomatiſchen Spannung zwi
ſchen den Höfen von Berlin und Darmſtadt nicht mehr unbekannt
iſt, wird die Auszeichnung, welche der Kurfürſt von Heſſen dem
Großherzoglich heſſiſchen Miniſterialpräſidenten und Vorſtand des Mi
niſteriums des Hauſes und des Aeußeren Frhrn. von Dallwigk,
durch die Verleihung des kurheſſiſchen Wilhelmsordens zu Theil wer
den ließ, nicht ohne Beſprechung vernommen.

Darmſtadt, d. 10. Sept. Auch das Großherzogthum Heſſen
gehört, wie Württemberg, zu den Ländern, wo in Folge der Aus
wanderung der Cenſus der Volkszählung im vergangenen Jahre ge
gen das Jahr 1851 ein Minus von zwei bis dreitauſend See
len ergeben wird. Der Abgang betrifft vorzugsweiſe die Bezirke des
Ddenwaldes, wo einige Dörfer in der Topographie des Landes voll
ſtändig aufgehört haben.

Kaſſel, d. 7. Sept. Unſere Polizei hält in Betreff der Brod
preiſe daſſelbe Verfahren ein, wie es jetzt in Paris geübt wird. Wäh
rend der Roggen nahe an 8 Thlr. für das Kaſſeler Viertel, gleich
drei Berliner Scheffeln, koſtet, ſollen die Bäcker das Brod im Durch
ſchnittspreiſe zu 6 Thlr. 221 Sgr. backen. Sie ſträuben ſich zwar
dagegen, allein die Polizei hält ſie durch Strafandrohungen und ſtän
dige Aufſicht dazu an, wodurch nun der Uebelſtand erzeugt wird, daß
ſie geringere Quantitaäten backen und dadurch Mangel an Brod ent
ſteht, ſo daß es ſchwer hält, den vollen Bedarf zu erhalten. Da
man dieſes Zwangsmittel nicht auch auf die Lieferung für das zum
Herbſtmanöver herangezogene auswärtige Militair anwenden konnte,
ſo werden hierfür andere Preiſe, 15/, Heller pro Pfund mehr, bewil
ligt. Den Bäckern hat man verſprochen daß wenn die Früchte im
Preiſe ſinken, ſie dagegen längere Zeit die jetzige Taxe behalten ſollen.

Fulda, d. 10. Septbr. Wie man hört, ſchreibt das J
beabſichtigt der Biſchof die erledigten Pfarrſtellen überall proviſo
riſch und durch Pfarrverweſer zu beſetzen, um damit die Einholung
der landesherrlichen Beſtätigung zu vermeiden. Dagegen ſoll ſeitens
der Regierung bereits Einn and erhoben worden ſein.

Weimar, d. 12. Sept. Heute iſt der ordentliche Landtag er
öffnet, deſſen Sitzungen wahrſcheinlich mehrere Monate dauern wer
den, da die Beſprechung des Budgets geraume Zeit erfordert, eben



ſo die Berathung über einige nothwendige Abänderungen der Ge
meindeordnung.

Hamburg, d. 10. Sept. Bekanntlich hat unſer Senat vor
längerer Zeit die hieſige deutſchkatholiſche Gemeinde nebſt Schule auf
gehoben, ein Verbot, welches trotz vielfachen Petitionirens aufrecht er
halten wurde. Die Mitglieder der Gemeinde hielten ſeitdem ihre
religiöſen Verſammlungen privatim fort, und gründeten in neuerer
Zeit drei Schulen, deren Leitung theils die frühern Lehrer der deutſch
katholiſchen Schule, theils der bekannte Lehrer Eckermann übernahm,
welcher Letztere bereits früher von hier wegen politiſcher Vergehen aus
gewieſen wurde. Vor einigen Tagen wurden dieſe Schulen ſämmtlich
aufgehoben der Unterricht bei Arreſtſtrafe verboten und der Lehrer
Eckermann aus der Stadt gebracht.

Wien, d. 12. Sept. Als vom 30. v. M. an wirkſam iſt die
kaiſerliche Entſchließung vom 27. April 1852 publicirt worden, wo
nach der Zollausſchluß des Freihafens von Trieſt eingeſchränkt,
die Zolllinie, welche den Zollausſchluß Jſtriens von dem Zollgebiete
ſcheidet, aufgehoben, der bisher vom Zollgebiete ausgeſchloſſene Theil
Jſtriens, dann die Jnſeln des Quarnero, nämlich Veglia, Cherſo
und Luſſin in den allgemeinen öſterreichiſchen Zollverband einbezogen
und in dieſen Gebietstheilen die in dem bereits zum allgemeinen öſter
reichiſchen Zollgebiete gehörigen Theile des illyriſchen Küſtenlandes
beſtehenden Gefällsgeſetze in Anwendung gebracht werden. Zugleich
wird. angemeldet, daß den Bewohnern des bisherigen Zollausſchluſſes
von Jſtrien und den genannten Jnſeln auch nach der Einbeziehung
in den allgemeinen Zollverband gewiſſe Erleichterungen ſowohl hin
ſichtlich des Salzbezuges für den Hausbedarf und den Fiſchereibetrieb
als für den Schiffbau und die Schiffsausrüſtung gewährt werden.
Die Einſchränkung des trieſter Freihafengebietes wird vom 1. Nov.
1853 anfangen.

Schweiz. rBern, d. 9. Septbr. Auf das bundesräthliche Kreisſchreiben,
die öſterreichiſchen Arbeiter in der Schweiz betreffend, hat die Regie
rung von Aargau beſchloſſen, alle öſterreichiſchen Handwerks
geſellen, alſo auch die Vorarlberger und Tyroler Maurer, Stein

Hauer und Gypſer, ſowie die Fabrikarbeiter bis und mit dem 14. d.
aus dem Canton zu weiſen, auch nöthigenfalls aus demſelben trans
portiren zu laſſen. Jhre Wiederaufnahme hängt von dem Erlangen
und Vorweiſen der erforderlichen neuen Ausweisſchriften ab, über
deren Werth der Regierungsrath ſich das Entſcheidungsrecht vorbehal

ten hat.
Jtalien.

Turin d. 8. Sept. Ueber die erfolgte „zeitweilige““ Be
urlaubung des öſterreichiſchen Geſandten vom turiner Hofe
läßt ſich die Kölniſche Zeitung folgendes Nähere ſchreiben „Der Mi
niſter des Auswärtigen, General Dabormida, erhielt erſt aus dem
Munde des Grafen Apponyi Kunde davon, daß das wiener Kabinet
Letzterm einen Urlaub auf. unbeſtimmte Zeit zugeſendet habe. Graf
Apponyi machte dem Miniſter dieſe Mittheilung in trockenſter und
kälteſter Weiſe, ohne den Schritt ſeiner Regierung zu motiviren, und
ohne irgend welche ſchriftliche Erklärung wie in ähnlichen Fällen
diplomatiſcher Brauch zurückzulaſſen. Dabormida richtete an den
öſterreichiſchen Geſandten die Frage, wann er auf ſeinen Poſten in

Turin zurückzukehren hoffe worauf Letzterer erwiderte: „Vielleicht im
nächſten Winter.“ Nach einigen Augenblicken fragte er dann ſeiner
ſeits, wann Sardinien ſeinen Gesandten nach Wien zu reaccreditiren
gedenke. „Das wird von Jhrer Regierung abhängen antwortete
der Miniſter des Auswärtigen, und das Geſpräch der beiden Staats-
männer wurde durch dieſe Antwort geſchloſſen welche offenbar auf
die Aufhebung des Sequeſters anſpielte. Aus dem Mangel einer Mo
tivirung der Abberufung des Grafen Apponyi läßt ſich ziemlich klar
abnehmen, daß Oeſterreich vorderhand eine ſtricte Opportunitätspolitik
in den Differenzen mit Sardinien zu befolgen gedenkt.“

Frankreich.
Paris, d. 12. Septbr. Die heutige Börſe war eine äußerſt

ſchlechte. Die geſtrige Maßregel, die der Finanz Miniſter Betreffs
der Zinſen Erhöhung für Treſorſcheine genommen, hatte die Gemüther
mit Beſorgniſſen erfüllt, da dadurch deutlich bewieſen wird, daß der
Staatsſchatz keineswegs bedeutende Gelder zur Verfügung hat. Dieſe
Unruhe wurde durch das Gerücht noch vermehrt, daß die Regierung

eine neue Anleihe beabſichtige (obgleich andererſeits behauptet wird,
eine Anzeige im Moniteur werde jenes Gerücht dementiren), und die
engliſche Bank nochmals ihren Disconto erhöhen wolle. Auch waren
die londoner Courſe wiederum geſunken. Jn Folge dieſer verſchiede
nen Nachrichten zu denen noch die orientaliſche Kriſis, die jeden
Tag ernſter wird, hinzukam, wichen alle Courſe. Die Polizei tritt
in den letzten Tagen wieder ziemlich ſtreng gegen die ausländiſche
Preſſe auf. Die letzten Maßregeln der Regierung Betreffs der
Getreide Frage haben keine ſehr gute Wirkung hervorgebracht. Meh-
rere bedeutende Spekulanten, worunter Darbley (der zwanzigmal
Millionär iſty, ſind dadurch veranlaßt worden, ſich ganz zurückzuzie
hen. DJn der letzten Zeit verkehren Offiziere unſerer Armee viel
mit den verbannten Generalen in Belgien. Man ſpricht von einem
Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an alle Generale, worin ih
nen befohlen wird, ihre Offiziere aufs ſtrengſte zu überwachen.

Großbritanmen und Jrland.
London, d. 12. Septbr. Lord Aberdeen war geſtern den

größten Theil des Tages über im auswärtigen Amt beſchaftigt, und
blieb auch über Nacht in der Stadt. Der Tag ſeiner Abreiſe nach
Schottland iſt noch immer nicht feſtgeſetzt. Lord Clarendon arbei

tete geſtern ebenfalls in ſeinem Büreau und war überhaupt ſeit der
Vertagung des Parlaments kaum für wenige Stunden von London
abweſend.

Die Times ſtellt heute die Behauptung auf, daß im Falle eines
Krieges zwiſchen Rußland und der Türkei „die Anweſenheit der mäch
tigſten Flotten in der Welt keinen entſcheidenden Einfluß auf den
Marſch der Armeen ausüben könne.“ „Wir waren“, ſagt ſie, „wäh
rend des ganzen Halbinſel Krieges die Herren der See allein Wel
lington's Heer und ſechs Feldzüge waren es, welche die Franzoſen
aus Spanien trieben. Jndirecte kriegeriſche Maßregeln, wie ein Em
bargo auf ruſſiſche Schiffe, die Blokade ruſſiſcher Häfen oder die Be
ſchießung der Küſtenſtädte, würden faſt in jedem Falle unſerm eige
nen Vermögen und unſeren eigenen Intereſſen mehr ſchaden, als dem
Feinde. Dann folgen ſehr ſchöne Redensarten über das Thema, daß
der einzige Beiſtand, den die vier befreundeten Großmächte der Tür
kei hätten leiſten können, nur ein moraliſcher Beiſtand habe ſein
können a geweſen ſei.

Unſere Wochenblätter, wenn ſie auf die ruſſiſch türkikommen, ſind bitter nach allen Seiten hin, e ehet Faß
land, dann gegen die anderen Mächte und Kabinette, das Aberdeen-
ſche mit eingeſchloſſen, ohne irgend im Stande zu ſein poſitive Mit
theilungen zu machen.

on und Polen.on der ruſſiſch polniſchen Grenze, d. 11. Sept. Dieletzten Nachrichten aus Rußland ſchildern die Lörtige Stinmung e

rakteriſtiſch genug dahin, man habe längſt vorhergeſehen (und des
halb das Wiener Ausgleichungsprojekt in ſeiner nicht modifizirten Form
angenommen), daß es den Großmächten weſentlich darum zu thun
war, ſich Rußland gegenüber aus dem böſen Handel und der Klem
me zu ziehen, in welche letztere namentlich eine befreundete Macht
gerathen war, und nachher die Sache gehen zu laſſen, wie es dem
Himmel gefällt. Dem neueſten Staatskalender zufolge, hat der Czar
ſammt Gemahlin den Titel „Sehr Gottesfürchtiger“ angenommen
und den übrigen Mitgliedern der kaiſerlichen Familie den Titel „Recht
gläubiger“ beigelegt; alſo darf man hoffen, ſagen die Ruſſen, der
Kaiſer werde aus „frommem Sinn und wegen der Eigenſchaft als
„rechtgläubiger Herrſcher“ ſeinem türkiſchen Couſin Beweiſe von chriſt
lichorthodoxen Sympathieen für des Letzteren Unterthanen nicht ſchul
dig bleiben. Jn Rußland bezeichnet man das Gebahren der Türkei
nicht allein als ein perfides, ſondern nachgerade auch als ein inſolen
tes, und die händeringende Verlegenheit und bedrängnißvolle Scheu
der Weſtmächte, hinſichtlich der Erhaltung des Friedens, als den

„„Nenner von den in die Brüche gerathenen Friedenshoffnungen der
londoner und pariſer Börſe.“ Das Jntereſſanteſte bei der Sache idie Meinung der Ruſſen, Europa müſſe ſich en von der Saihk

der Behauptungen der Cirkularnote und des Manifeſtes überzeugt
haben daß nämlich die Politik der Pforte eine „hinterliſtige“ ſei
„Sie hat nur Zeit gewinnen wollen heißt es, „um ſchließlich ge
waffnet, ſelbſt ihre Verbündeten zu düpiren.“ Die Ruſſen ſcheinen
auf den ſchlimmſten Fall nicht ganz entſchieden geneigt zur Offenſive
überzugehen. Man wird einander, wenn keine diplomatiſche Schlich
tung des Streites ermöglicht werden ſollte, an der Donau eine Zeit
lang in die Augen ſchauen denn für Rußland, das im Beſitze eines
guten Pfandes, hat es keine Eile und iſt's auch ſo bequemer. Jn
zwiſchen könnte die chriſtliche Bevölkerung auf der griechiſchſlaviſchen
Halbinſel einerſeits und die islamitiſche andererſeits gewiſſe Lebenszei
chen geben, die entweder die Türken vorwärts drängen, oder aber
die Ruſſen für die „ſo theure Ordnung daſelbſt vorwärts nöthi
gen. Da es der ruſſiſchen Preſſe nicht vergönnt iſt (ich meine die
in ruſſiſcher Sprache), ſagte mir ein durchreiſender guter Ruſſe, die
öffentliche Meinung über die wahren europäiſchen Jntereſſen im Sinne
der ruſſiſchen Politik aufzuklären, ſo ſei es erfreulich, ſo viele deut
ſche Blätter ſich der Wahrheit zuneigen und der uneigennühigen Po
litik Rußlands das Wort reden zu hören. Dieſe Blätter werden
auch beſonderer Rückſicht in Petersburg gewürdigt, während man die
anderen, mit geringer Ausnahme, als „Giftblätter“ bezeichnet.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Dresden d. 14. Sept. (Tel. Dep.) Ein ſo eben erſchienenes

Extrablatt des „Dresdner Journals“ meldet „Nach einer aus Wien
eingetroffenen telegraphiſchen Depeſche hat der Kaiſer von Rußland
die bekannten türkiſchen Modiftkationen unbedingt abgelehnt.“

5 Vermiſchtes.
Berlin. Unter den vielfachen Verſuchen, Geldpapiere vor

Nachahmung zu ſchützen, verdient der unſeres Mitbürgers, des Ma
lers Bengen, beſondere Beachtung. Die Erfindung iſt eigenthüm
licher Art und würde, wenn ſie ſich bewährt, das Vertrauen auf
Werthpapiere noch mehr als bisher ſichern. Die Maſſe enthält ein
Waſſerzeichen, welches in zwei weſentlich verſchiedene Theile zerfällt.
Der eine gehört dem Gebiete der Kunſt an, iſt möglicher Weiſe noch
nachzuahmen und kann in beliebiger Geſtalt, in Buchſtaben, Figuren
c. ausgeführt werden. Der andere Theil des Zeichens aber entſteht
auf dem Wege des Naturprozeſſes und iſt deshalb unnachahmlich. Die
dazu nöthige metallene Form geht dabei verloren und iſt ſelbſt für
den Verfertiger in derſelben Geſtalt nicht mehr herzuſtellen. Nachdem
man mit der Emittirung der neuen preußiſchen Kaſſen Anweiſungen
bereits ſo weit vorgeſchritten iſt, daß man ſich auf einen Verſuch die
ſer Methode nicht einlaſſen kann, hat ſich Hr. Bengen damit an einen
anderen deutſchen Staat gewendet und zugleich Proben nach England
geſendet. Der Erfinder ſichert Dem einen Preis von 1000 Thlrn. zu,
welchem die Nachahmung ſeiner Waſſerzeichen gelingen ſollte.



Meteorologiſche Beobachtungen.Straßburg, d. 10. Sept. Der große Kanal, welcher von
iſt ſettKoſt en onig ben enet So i n Segen machen 14. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

abgegangen und wird zuerſt die Schleuſen des Kanals benutzen. Jn euftdruck 334,81 Par. L. 334,55 Par. L. 334,86 Par. e. 334,74 Par. L.
Paris wird. für die Ankunft des Schiffes von den Pariſer Schiffern Dunſtdruck 3,37 Par, e. 3,99 Par. e. 3,97 Par. e 3,78 Par.
ein großes Feſt vorbereitet. Wie es heißt, ſoll auf dem Kanal auch Kelat. Feuchtigt. 98 pCt. 46 pCt. 75 pCt. 71 vt.
eine regelmäßige Dampſfſchifffahrt ins Leben treten. Dieſen Mor irrwärme 6,1 G. R. 17,0 G. R. 11,8 6. R. 115 6.
en kam ein ſtarker Vergnügungszug auf der Paris Straßbur Alle euftdruckbebbachtungen ſind auf die ratur 0 Gr. n. redneirt.ger Eiſenbahn hier an. Die Reiſenden ſetzten unmittelbar ihre Fahrt Laſt An f die Acmivetatue 9 Gr redeirt

nach Baden Baden fort. Die Preiſe ſind außerordentlich mäßig ge
halten indem man für die Hin und Rückreiſe von Paris nach Ba
den in der zweiten Klaſſe nicht mehr als 38 Fr. bezahlt. Die Ein
nahmen auf unſern Schienenwegen ſind fortwährend im Zunehmen
begriffen. Die Linie von Metz nach Thionville ſoll noch in dieſem
Herbſte dem Verkehr übergeben und ſomit eine neue Verbindung mit
der MoſelDampfſchifffahrt hergeſtellt werden.

Bekanntmachung.
In Folge höherer Anordnungen ſoll die im Eckartsbergaer Kreiſe belegene

Königliche Domaine Sachſenburg an der MagdeburgErfurter Chauſſee belegen,
von Johannis 1854 ab bis dahin 1878, mithin auf 24 Jahre, im Wege des öf
fentlichen Ausgebots anderweit verpachtet werden.

Außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden gehören zu dieſer Pachtung
A.

1) 1384 Morgen 46,7 DRuthen Ackerland,

2) 390 34,5 Wieſenv 3) 247 48 rauner privative Huthungen,Aus der Provinz Sachſen. 9 2 mit Obſtbäumen beſtanden,
Die Generalkommiſſion der Provinz Sachſen macht bekannt, ärten,daß ihre erſte Abtheilung vom 1. October ab ihren Sitz in Merſe 5 dal Vauſtellen z und endlich

burg nehmen wird um von dort aus die Auseinanderſetzungen der Sa. 2065 Morgen 57,7 Ruthen.
beiden ſüdlichen Regierungsbezirke der Provinz zu leiten. Die zweite B. t
Abtheilung des Collegiums, für die Auseinanderſetzungen im Regie Die Koppelhuthung auf den Fluren Bilzingsleben, Etzleben, Griefſtedt
rungsbezirk Magdeburg beſtimmt, bleibt in Stendal.
die Generalkommiſſion ſind daher vom 1. nächſten Monats ab je
nach dem Sitz der Parteien nach Merſeburg oder nach Stendal zu
adreſſiren.

Der im Criminalgefängniß zu Erfurt ſeit mehreren Wochen
in Haft befindliche Mörder des jungen Krackrügge, Heinrich Born
berg von Kutzleben, hat bereits ein unumwundenes Geſtändniß vor
dem Jnſtructionsrichter abgelegt.
Herbſtaſſiſen zur Aburtheilung kommen.

Die Sache wird bei den nächſten

Schreiben an

res Vermögen von 30,000

Lotterie
Bei der am 14. d. Mts. fortgeſetzten Ziehung der 3ten Klaſſe 108ter Königl.

Klaſſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf Nr. 69,718; 1 Ge
winn von 5000 Thlr. auf Nr. 19,073 2 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr.
45,389 und 67,982 1 Gewinn zu 1000 Thlr. fiel auf Nr. 14,022; 2 Gewinne
zu 500 Thlr. fielen auf Nr. 52,758 und 76,760; 3 Gewinne zu 300 Thlr. fielen

zu ertheilen

10,151. 12,361. 12,484. 31,479. 36,890. 43,161. 46,767. 49,000. 53,789. 73,393
auf Nr. 36,910. 57,648 und 85,361. und 12 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 9632.

und 78,255.

Bekanntmachung.
Unter Widerruf meiner Bekannt-

machung vom 10. d. Mts. habe ich
zum Verkauf der von dem Mans-
felder Seekreiſe für das IOte Land
wehr-Huſarenregiment geſtellt gewe
ſenen eirca 37 Stück Pferde

den 19. September
Vormittags 12 Uhr

anberaumt. Der Verkauf erfolgt
gegen ſofortige baare Bezahlung in
preuß. Cour. zu Eisleben vor
der großen Reitbahn im
Schloßgarten. Die Ortsbehör
den des Kreiſes werden hierdurch an
gewieſen, dieſen veränderten Ver
kaufstermin den Ortseingeſeſſenen
ſofort bekannt zu machen.

Helmsdorf, d. 13. Sept. 1853.
Der Königl. Landrath

v. Kerßenbrock.

Papier Verſteigerung.
Jm Kreis-Gerichts Gebäude (1 Treppe hoch,

Zimmer Nr. 8) ſollen 47 Eentner Aktenpapier
am 20. Septbr. c. Vormitt. 10 Uhr durch
Herrn Kanzlei Direktor Benemann verſtei
gert werden.

Bekanntmachung.
Auf der Königlichen Braunkohlengrube bei

Zſcherben ſoll die Erbauung eines Maſchinen
und Keſſelhauſes ſammt Schornſtein, ſo wie

ie Einmauerung eines Dampfkeſſels und die
Herſtellung hölzerner Verlagerungen für die
Aufſtellung einer kleinen WaſſerhaltungsDampf

maſchine, an den Mindeſtfordernden verdun-
gen werden. Hierzu wird Termin
auf Freitag den 23. September c.

Vormittags 9 Uhr
im Rivierhauſe zu Zſcherben anberaumt und
Unternehmungsluſtige hierdurch eingeladen. Ko
ſtenanſchlag und Zeichnungen können vor dem
Termine bei dem Herrn Berggeſchworenen
Meyer in Halle (obere Steinſtraße) einge
ſehen, ſollen auch nebſt den Bedingungen im
Termine ſelbſt vorgelegt werden.

Wettin, d. 13. September 1853.
Königl. Preußiſches Berg Amt.

Leihhaus Auction in Eisleben.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen Pfän

der aus den Monaten April, Mai, Juni, Juli,
Auguſt und September 1852 findet am 2. No
vember er. Vormittags von 9 Uhr an ſtatt.

Erneuerung verfallener Pfänder iſt nur bis
zum 16. October zuläſſig.

Eisleben, den 14. September 1853.
C. F. Kathe.

Eine ſchwarze Mantille iſt am 13. huj. auf
der Chauſſee zwiſchen Halle und Bennſtedt
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wolle

5000 Thaler incl. in Golde.

2c. und in mehreren Privatwaldungen.
Das dem Ausgebote zum Grunde zu legende Pachtgelder Minimum beträgt

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein verfügba
Thaler erforderlich endlich aber haben wir die Pacht

Caution auf die Summe von 2700 Thaler feſtgeſetzt.
Der LicitationsTermin iſt von uns auf

den 14. November d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Departementsrathe Geheimen KRegierungsrathe Hanewald, in dem
Seſſionszimmer der unterzeichneten Regierungs Abtheilung anberaumt wozu wir
Pachtbewerber mit dem Bemerken hiermit einladen, daß ſich dieſelben vor der Li
citation über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung ſowie über den
Beſitz des dazu erforderlichen Vermögens vollſtändig auszuweiſen haben.

Die Verpachtungs Bedingungen und die Regeln der Licitation; ferner die
Karte nebſt Vermeſſungsregiſter, und die JnventarienUrkunden, können alltäglich,
mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage, in unſerer Domainen Regiſtratur wäh
rend der Dienſtſtunden eingeſehen werden auch ſind wir bereit, auf Verlangen
Abſchriften der oben erwähnten Pachtbedingungen gegen Erſtattung der Copialien

Merſeburg, den 10. Sept. 1853.
Königliche Regierung Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern,

Domainen und Forſten
Rinne.

Haus Verkauf.
Veränderungshalber will ich das mir in hie

ſiger Stadt zugehörige, neben dem Topfmarkte
gelegene Wohnhaus, worinnen ſich 4 Wohn
ſtuben befinden, mit allem Zubehör und 6 Fuh
nenkabeln

den S. October d. J. Vorm. 10 Uhr
auf hieſigem Rathskeller öffentlich an den Meiſt
den verkaufen, wozu ich Kaufluſtige ein
ade.

Zörbig, den 14. Septbr. 1853.
Wittwe Claus.

Conditionen für Verwalter, Rechnungs
führer, Commis, Apothekergehülfen, Hausleh
rer u. n. A. beſorgt A. Linn in Halle
Lucke Nr. 1386.

Einladung.
Zu unſerm Vogelſchießen

den 17. u. 18. d. M.
ladet frei ein Ja

er Bürger-Jäger-Verein.Lauchſtädt, d. 14. Septde 15

Gefunden
iſt ein grauer Tuchmantel am erſten Jahr
marktstage, der rechtmäßige Eigenthümer kanndieſelbe gegen eine gute Belohnung an Herrn denſelben in Empfang nehmen bei dem An

Gaſtgeber Kuff in Langenbogen abgeben. ſpänner Bernhardt in Diemitz.

Die Buchhandlung von V. Iuhnt in Eisleben
empfiehlt ihr
Reißzeugen,

federn, ſowie ſämmtliche Schreib
ſten Preiſen.

großes Lager von Schreib-
i Thermometern, SchreibBrieftaſchen und Notizbüchern, Conto

und Zeichnenmaterialien

Brief und Zeichnenpapieren,
Zeichnenmappen, Farbenkaſten,

und Wirthſchaftsbüchern, Stahl-
zu den billig-

und

er
Gold und Silberarbeiter

öc
in Eisl

9

eb en, Markt Nr. 8,
empfiehlt zum bevorſtehenden Wieſenmarkt ſein reichhaltiges Lager der neueſten und geſchmack

vollſten Gold- und Eilberwagaren zu den billigſten Preiſen.



Ger. Weſer- Lachs
in vorzüglich fetter Qualitée empfehle bei ganzen Seiten und ausgeſchnitten zu den billigſten

Fr. Elb-Caviar,
ſchön friſch und wenig geſalzen, in Fäſſern und ausgewogen bei

Preiſen.

Julius Riffert (alte Poſt).

Leere Weinflaſchen kauft Julius Riffert.
Die Weißwaaren- und Sticherei- Handlung

en gros und en detail
v e S ovon E. Parpalioni in Leipaig,

Markt Kaufhalle,
empfiehlt das Neueſte von Gardinenſtoffen jeder Art, Chemiſettes, Aermel, Kra
gen, Negligéhauben, Batiſttücher, Ballkleider, Spitzen Tücher und Man-
killen zu billigen Preiſen.

Fonds nd Geld Cours.

Reſtauration Stumsdorf.
Sonntag den 48. Septbr. ladet zum Dank

feſt ergebenſt ein G. Gehre.
Muſik vom Halliſchen Stadt-Orcheſter.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 4 Uhr Concert.

Süße Weintrauben,
friſch von der Rebe, ſind zu haben im

Deichmannſchen Garten Nr. 83
zu Giebichenſtein.

Weintraube.
Heute Freitag den 16. September Concert

vom Halleſchen Stadt Orcheſter.

E. John.Anfang 3 Uhr.

Berlin, den 14. September. p Verlobungs Anzeige.
3f. ſBrief. Geld. 3f. Brief. Ge çAmtlich. Aachen Maſtricht t pr. W. Pr. II. Ser. s Bertha Wittmann

voll eingezahlt 77 Pheiniſche 83 undFonds C vurſet 3f; Brief. Geld. Berg. Märkiſche 82 do. (Stamm) Pr. 4 S Wilhelm Koppe 4
3 Freie z o do. Priorit. 5 o Priorit. Obl kempfehlen ſich als Verlobte ſtatt jeder beſont. än. von 189 n 1199 do de N. Serteſs do. v. Staat gar deren Meldung.do. von e Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.Gld. Hable und Torgaue e P e do. Prioritats- ee 93 82 do. Prioritäts 4 FStargardPoſen 3 93 hreer Berl. Hamburger Phüringer 110e denen er z e e Worh, Markkberichte.vo I. m. a .B. (CoſeSchuldverſchr. W c Deren 204 203 Halle, den 15. September.Brl. et W S do. Prior. Obl. 4 99 do. Prioritäts 4 S Weizen 2 25 bis 3 10do. v o. g 3 T So do. do. Lit. O. a 101 Roggen 10 2 21z r r 99 do. do. Lit. D. a Nicht amtlich Gerſte h 22 6 2meſhe de z 56 580 Berlin Stettiner n u. ausländ. Hafer 4 22 6 1 6 3o do. 395 do. Prior. Obl. 4/ S r Magdeburg, den 14. Septemb Nach WispelPoſcuſche de F7u,, Brsl.-Schw.-grb. 1219, 120, Ackien u. Quit agdeburg, September. Na peln.)do. vol 373 S e s h tungsbogen. Weizen 68 78 SGerſte 44 48v ne t do. Prior. Obl. 4 Anuſterd. Rotterd. 4 81 Roggen e Hafer 29 32do. an 2 do. do. In s e S Kartoffelſpiritus, die 14,460 Tralles 43ga pu a do. 991 S CracauOberſchl. S a tSeſtpreug do Daſſeld eElberf. n ſener Weſen r 14 Septemberernſ be 192 o de Prioritäts I fivorne-Fioren Keghen ſeco do r ass d 8Pommerſche do. 4 1101 2 do. Prioritäts 5 e Ludwigsh.Bexb. 4 1212, 1207, 84/85pfd. vom Boden 572
Poſenſche d 837 Magd.Halberſt. Meclenburger. 4 bz. Sept. 57 bz. Sept. /Oct. 56 àer te ſ1 oo, s Sitten nene h e e. No. 55 a b gruhV. S n e do. Prioritäts 4 FWSarskoje Selo GerſteSan e 00 Niederſchl. Mark. 100 Pro Stück. fern La ver 27Sukeiche Verſtetee wo x Prioritäts 4 99 98 Seht 36
s E. a S do. Prioritäts A. 995 Ausl. gert Winterrapps 86 85 Winterrübſen 85-—84du wer u de i en e ter ne e e e e u G 12 Br. Septbr. 12n h e e e en en ten un Oberſchl. Lit. A. Pordb. (Frdr W 5 er Dec. 12 Br. 1 r G. Dec. Jan. 12 bz. uzen S e o de t B. a e g, Obüs. J. de s 12 Br. Jan Febr. do. Frühj, 12, Br., 12 G.do Prioritats 99 et Heez 51 Leindl loco 125 Lieferung 129,Eiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm do. Sb. u. Meuſe 4 Spiritus ohne Faß 301 u. 30 pert. Sept. 297
Aoven-Ouſetd r er e u 2 u. G, 30 Br., Sept. Oct. 27 2 27do. Priorit. 4 S S do. Prioritäts 5 K.V. -B.-Actien 4 bz. u. G., 277, Sri, Oct. Kov. 265 à 26.

119 à 119 Z. b. u. Br. 26 G., Nov. Dec. 25 a 259, b
Berlin Hamburger 109 à gem. Berlin Stettiner 144 à 144 gem. Cblu Mindener glordbahn 26 Br., 25 G., Frühj. 26, à 25 à 26 bz. u.

gem. Oberſchleſiſche Lit. B. 175 à 176 gem.
(Friedr. Wilh.) 52 à 53 gem.

LudwigshafenBexbach 121 121 à 121 gem.

Leipzig den 14. September.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange Se ſucht.im 14 uß. boten Geſucht. Actien excl. Zinſen r ſucht
Pr. Frsd'or auf 100 S Leipy Stadt Höligationen 97 e 727
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen i o S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 S

Holl. Duc. à 5 auf 100 6 von 100 u. 2eKaiſerl. do. do. auf 100 6 à 32 von 500 100Bresl. do. à 659 As auf 100 6 von 106 u. 2
Paſfir do. do. à 65 As auf 100 e a vonConv.Spec. u. Gld. a 100 von 100 u. 25 Sidem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 30 88
London kurze Sicht S Sächſ. do. do. A. 96pr. 1 Pfd. St. 2 Monat c Sächſ. do. do. à 4 1023 Monat 6. 19 r e 109Thüringiſche Prior. Obl. 4e.hen Kl. Preuß. Steuer CreditKafſenſch
Königl. Sächfiſche Staats Papiere v. à im 14 F. v. 1000 v. 500 92 7
1830 à 1000 u. 500 à 3 92 kleinere St Echuldſcheme a Sde r 55 ſcheine à 31847 a e e S1852 2 r h re Kaiſ, k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ.

do à 160 e cv. 7 500 u. 200 a 4 103 /o 87Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à ht 14 F. von 1000 e u S 92 Actien der W.B. pr. St.
kteinere 2 Leipz. BankActien à 250 pr. 100 185Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich. Lpz.Dresd. EiſenbahnAect. à 100
1855 à 49, ſpäter à 39, v. 100 91 pr. 100 214do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 ELöbauZittau do. Pr. 100 37

Leipz. Stadt Obligationen à 39 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 132
14 F. von 1000 und 500 96 Magdeb.Leipz. à 100 pr. 100318
kleiner S Thüringiſche do. pr. 1001 109

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Br., 25, G.
r rn e Weizen, weißer, 84——94

4 Roggen 65--74 Gerſte 4758 Hafer 29—34 x
Stettin, d. 14. Sept. Weizen ohne Veränderung,

Frühj. 78 bz. u. Br. Roggen 58—61 gefordert, Sept.
57 Sept. Oct. 56 bz., Frühjahr 56 bz. u. Br.
Rüböl Septbr. 119 Br. Spiritus 12 bz. u. Br.,
Frühj. 12 bz. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. Septbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 15. Sept. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. September am alten Pegel 13 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 11 Soll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 14. Sept. C. Peſchke, Eiſen, von
Magdeburg n. Hresden. F. Popitz, Brennholz, v.
Wendiſchenkirchhof n. Stadtm Piagdeburg.

Niederwärts, d. 14. Sept. A. Rathge, Heu,
v. Randau n. Potedam. F. Andrege, chemiſche Fa
brikate, v. Schönebeck n. Magdeburg. F. Quandt,
2 Kähne, Granit, v. Teiſchen n Hamburg. W.
Ackermann, Gypsſteine, v. Alsleben u. Magdeburg
F. Adermann, desgl. F. Sixdorf, desgl.
Strack, Brauntohleu, v. Schönebeck n. Neuſt.Magde
hurg. G. MWeyer, Brauntohlen, v. Calbe a/S. n.
Rathenow.

Magdeburg den 14. September 1853.
Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

W.
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Brilage zu Nr. 216 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 16. September 1853.

e

Schweiz.
Zürich d. 14. Septbr. (Tel. Dep.) Jm Feſſiner Großrath

beantragte Stoppani, vom Bundesrath ein entſchiedenes Auftreten
gegen die öſterreichiſchen Maßregeln zu fordern. Es wurde ſofort
eine Commiſſion zur Prüfung dieſes Antrages ernannt.

Spanien.
Madrid, d. 11. September. Tel. Dep.) Die von dem Ma-

rineminiſter Doral eingereichte Entlaſſung iſt angenommen, und
deſſen Portefeuille proviſoriſch dem Juſtizminiſter Collantes über
geben worden. Der Königliche Hof befindet ſich im Escurial, wohin
ſich auch der Miniſterpräſident begeben.

Orientaliſche Angelegenheiten. 2
Dresden d. 14. Sept. (Tel. Dep.) Das ſo eben erſchiene

ne „Dresdner Journal“ meldet Der Kaiſer von Rußland ſoll bei
Ablehnung der türkiſchen Modifikationen zugleich erklärt haben daß
Rußland hinſichtlich der Wiener Vorſchläge ſich gleichwohl gebunden
erachten und die Donaufürſtenthümer räumen wolle, ſobald die Pforte
die Wiener Note unbedingt acceptire.

Nachrichten aus Halle.
Am 15. September.

Der frühere Prediger Guſtav Adolph Wislicenüs,
welcher als Redner der hieſigen freien Gemeinde und mit literariſchen
Arbeiten beſchäftigt hier ſich aufhielt, gehört zu den Männern wel
che durch die Lauterkeit ihres Charakters und durch ernſtes Ringen
und Forſchen nach Wahrheit die höchſte Achtung für ſich in An
ſpruch nehmen. Einer von den Seltenen, welche unerſchüttert durch
den Gang der Ereigniſſe die redlich gewonnene Ueberzeugung nicht
mit der dem Tage wohlgefälligen Geſinnung vertauſchen, die einen
ſolchen Wechſel um keinen Preis, und würde der lockendſte Lohn ge
boten, eingehen, hatte er auch auf ſchriftſtelleriſchem Wege für die
von ihm erfaßte Sache fortwährend zu wirken geſucht. Die zuletzt
von ihm erſchienene Schrift: „Die Bibel im Lichte der Bildung un
ſerer Zeit war bis zur Ausgabe des 5. Heftes vorgeſchritten, als
eine polizeiliche Beſchlagnahme derſelben ſtattfand und auch von Sei
ten der hieſigen Staatsanwaltſchaft die Anklage gegen ihn erhoben
würde, in dieſer Schrift 1) Gott geläſtert, 2) die Bibel verſpottet und
3) den öffentlichen Frieden durch öffentliche Anreizung der Angehörigen
des Staates zum Haſſe und zur Verachtung gegen einander gefaähr

zu haben.e u betreffende, auf den heutigen Tag angeſetzte Gerichts Verhand
zung, vor welcher der Staatsanwalt auf Ausſchließung der Oeffentlichkeit

e

v Hekanen

Procliama.
Da nachſtehende Perſonen als:
1) Carl Friedrich Auguſt Leiſering von hier,

geboren am 28. Septbr. 1792 zu Quetz, 6
früher Schneidermeiſter dann Schenkwirth, 82

ſeit 25 Jahren verſchollen, Vermögen un
beſtimmt

2) Johann Chriſtoph Andreas Beau, Hand
arbeiter aus Cönnern, geboren am 9. April 32
1792 zu Wettin, ſeit 1842 verſchollen, 36
Vermögen unbeſtimmt; z3) Friedrich Heinrich Ferdinand Heſſe von
hier, am 1. Februar 1792 geboren, dann
Klempnermeiſter in Brehna, ſeit 30 Jah-
ren verſchollen, Vermögen unbeſtimmt; 32

4) Franz Ludwig Holly, Oekonom, geboren
am 16. December 1813 zu Radewell, ſeit
einer im Jahre 1838 nach Trieſt und Kon 227

u
n v

antrug, war eine ſehr kurze da der Angeklagte nicht erſchienen war.
Der Gerichtshof ließ den erſten Anklagepunkt fallen und verurtheilte
ihn in Betreff der zwei andern zu zweijſaähriger Gefängnißſtrafe, Dem
Vernehmen nach hat Wislicenus unſere Stadt ſchon geſtern ver
laſſen und ſomit eine freiwillige Verbannung von der Stätte vorge
zögen, auf welcher vor beinahe faſt nun hundert Jahren der große
Philoſoph endete, den das erleuchtete Wort des unſterblichen Preußen
königs, Friedrichs des Einzigen, aus ſiebenzehnjährigem Exile
zurückrief, der gleich unſterbliche Denker Chriſtian Wolff.
Duo nubigenae!

KFremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. September.

Kronprinm: Hr. Landrath Ulrici a. Weißenfels. Hr. Geh. Finanzrath Knob
lauch a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Stein a. Kaſſel. Die Hrru. Kauſt.
Bardenwerper a. Hamburg Kühne a. Magdeburg v. Schirbrand u. Janzen
a. Leipzig Selle a. Waldenburg Schäfer a. Burg, Meyer a. Berlin, Keller
a. Danzig.

Stadt TZäwieh Hr. Kreisgerichts Rath Mylius a. Liebenwerda. Hr. Rent
v. Traut a. Berlin. Hr. Kapellmſtr. v. Gautſch a. Magdeburg. Hr. Fabrik.
Giersheim a. Solingen. Hie Orru. Kaufl. Wend a. Magdeburg, Scheerer a.
Offenbach, Wolf a. Frankfurt Junkers a. Rheydt, Schneider a. Leipzig

Golclner Ring Hr. Privatm. Claußner a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. v. Han
ſtein a. Stettin. Hr. Dr. med. Karpowitz a. Karisruhe. Die Hrru. Kaufl.
Dietrich a. Neuſtadt, Schreiber a. Römhild, Müller a. Marktbreit, Schraibdt
a. Vlotho.

Knglivoher Horſ: Hr. Gutsbeſ. Styla a London. Hr. Stud. Roſe a. Gro
bow. Die Hrru. Kaufl. Schünemann a. Bremen, Zwäner a. Amſterdam,
Oppermann a. Berlin. Hr. Fabrik. Kluſemann a. Magdeburg. Hr. Dr.
med. Steinkopf a. Annaburg. Hr. Fabrik. Keitenbeil a. Chemnitz

Goldner Löwe: Mad. Jonas a. Berlin. Hr. Lithograph Lange a. Danzig.
Hr. Oekon.Jnſp. Kirchhof a. Neukirchen. Hr. Färbereibeſ. Schönemann a.
Schlefien. Hr. Kaufm. Beyer a. Salzwedel. Hr. Mechan. Meyer a. Berlin.
Hr. Apoth. Jacobi a. Jüterbogk.

Stadt Hamburg Hr. Rent. v. Riebow a. Dresden. Hr. Stud. v. Riebow
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Witte u. Hochhut a. Leipzig Weinsborn a
Nordhauſen Hr. Fabrik. Winters a. Berlin.

Sohwarzer Bär: Hr. Portraitmaler Borchard a. Potsdam. Die Hrru
Kaufl. Schreiber a. Münſter Lohmann a. Glogau.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Krätz a. Berlin Rademacher a. Prag
Sernau a. Magdeburg Heſſel a. Nergau.

Thüringer Bahnhor: Hr. Gen. v. Grolmann u. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Schenk a. Mansfeld. Frau Gräfin v. Seckendorf a. Berlin. Hr. Oberſt
Scheffer a. Mecklenburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Schierſtedt a. Dahlen. Hr.
Auskult. v. Schierſtedt a. Berlin. Hr. Senator Smidt a. Bremen. Hr.
Buchhdlr. Graf a, Dresden. Hr. Lederhdlr. Erhardt u. Hr. Commis Wagner
a Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Cohn a. Camburg, Mumm a. Berlin. Hr.

utwachn
olz- Verkauf. Den treuen lieben Mauergeſellen, die beien W hen ehe e ea) im Forſtrevier Möſt Jubiläums durch freundliche Glückwünſche,

12*7, Klafter eichne SchälScheit,
Schäl-Zacken,

h SrtammholzZacken;im7Forſtrevier Schierau
42 Klafter eichne Schäl Scheit,

9

c) im Forſtrevier Priorau
52 Klafter eichne
3 Schäl- Anbruch,

buchene und ellerne Stämme,
198 eichen Schäl Nutzholz

Stabsarzt Lindner a. Neuhaldensleben

e h

e n.
h

Muſik und werthe Andenken das Feſtliche er
höhten und mich damit beehrten, wird noch
auf dieſem Wege mein herzlich verbindlichſter
Dank dargebracht.

Porbitz bei Dürrenberg
den 1. Septbr. 1853.Schäl AnbruchSchäl Knüppel e AranſeStammholz, auermeiſter.Nutzholz

Soeben erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu erhalten

iotiSe net, Der 15. Oetober gehe
Stammholz für Preußens chriſtliche Schuljugend, zur
Späne, Schulfeier am Geburtstage Sr. Maj.

des Königs von Preußen Friedrich Wil
helm 1Y. Von Biedermann, Paſtor in

SchälScheit,

lſtantinonel unternommenen Reiſe verſcho meiſtbietend im Gaſthauſe zu Schierau Lettin. kl. 8. brochirt.
len, Vermögen eirca 4000

eit den angegebenen Zeitpunkten keine Nach rih 9 UhrW von ſich gegeben haben und deren Todes frü r

erklärung beantragt iſt, ſo werden dieſelben
ſowie deren unbekannten Erben und Erbneh
mer hierdurch vorgeladen, ſich ſpäteſtens in

verkauft werden und iſt die Zuſammenkunft

Deſſau, den 12. September 1853.
„Herzogl. Anhalt. Regierung,
Abtheilung für Domainen und Forſten.

v. Wolfframsdorff.

Preis 2 Sgr., in Partieen billiger.

Ein anſtändiges junges Mädchen wünſcht
als Jungfer oder in ein Verkaufsgeſchäft plazirt
zu werden. Alles Nähere zu erfragen Brau
hausgaſſe Nr. 341.

dem auf
den 6. September 1854 Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, anbe

F ilz- Hüte an Leichtigkeit und Eleganz alle bisherigen übertreffend,

;5 Tr j liche franz Seiden Hüte, Kna-den Perſonen für todt erklart und die Inteſtat
Erbfolge über ihr Vermögen eröffnet werden ewird. en- uHallena/ Se d. 5. Sept. 1853.

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung.

te empfiehlt Ohr. VoigtSchmeerſtraße



Verpachtung.
Das Stunden vom Anhaltepunkte der

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn bei Schkeuditz
belegene, ca. 1200 M. haltende, Rittergut
Gleſien ſoll von Johannis 1854 ab auf 12
Jahre verpachtet und der Bietungstermin ſpä
ter in dieſem Blatte bekannt gemacht werden.
Pachtluſtige können bei Unterzeichnetem die Be
dingungen einſehen und über ihre Vermögens
verhältniſſe ſich Satenle

Wehlitz bei euditz.e Der Juſtizrath Herrfurth.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Ein Haus in einer volkreichen Oekonomie

und Garniſonſtadt der Provinz Sachſen in
welchem ſeit 40 Jahren Materialgeſchäft mit
dem beſten Erfolg betrieben wird, ſoll wegen
Betheiligung des Beſitzers an einem Fabrikge
ſchäft verkauft werden. Die Uebergabe kann
ſofort oder auch ſpäter geſchehen. Selbſtkäu-
fer werden gebeten, gefällige Anfragen unter
Chiffre A. Z. franco an die Herren E. Son
nemann J Comp. in Halle a/S. zu
adreſſiren.

Dünger Auction.
Dienstag den 20. September früh 7 Uhr

werden im Gaſthof „zur goldenen Kugel“ 10
große Haufen Dünger verſteigert.

S Zum bevorſtehenden Wieſenmarkt be
kehrt ſich einem hochgeehrten Publikum

R ſein reichhaltiges Uhrenlager (von beſter
Qualität), beſtehend in goldenen und ſilbernen
Ankre-, Cylinder- und Spindeluhren, ſowie
die geſchmackvollſten Pariſer und Wiener Stutz
uhren auf ein Jahr Garantie und zu den bil
len Preiſen beſtens zu empfehlen.

lbert Kuhlmey, Uhrmacher in Eisleben,
wohnhaft neben der Mohren Apotheke.

Ergebene Anzeige.
Nachdem ich den Gaſthof „zum goldenen

Löwen auf dem Neumarkt von meinen
Schwiegereltern übernommen und auf das
Freundlichſte eingerichtet habe, empfehle ich er
gebenſt meine Lokalität zum gefälligen Beſuch,
mit der ergebenen Bitte: das bisher meinem
Schwiegervater Herrn Wurm geſchenkte Ver
trauen auf mich übertragen zu wollen indem
es mein eifriges Beſtreben ſein wird, daſſelbe
in jeder Hinſicht zu rechtfertigen.

Carl Grameberg.
Feine Lagerbiere empfiehlt

vC. Gruneberg,
Gaſtwirth „zum goldenen Löwenu dem Neumarkt.

Neues Etabliſſement.
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unſer

wohlaſſortirtes Lager von Federbetten, Dau
nen und Bettfedern und empfehlen daſſelbe
einem geehrten Publikum zur geneigten Beach
tung es verſprechen die reellſte Bedienung

EStraſſer S Mertens.
Wettin, den 5. September 1853.

Cypervitriol
zum Waizen kalken, empfehle ich billigſt den
Herren Oekonomen zur herannahenden Be
ſtellzeit. L. Reußner,kl. Ulrichsſtraße Nr. 1017.

Engliſches, franzöſiſches und rheiwiſches W nd Scheiben Pulver, engli
ſches gewalztes Patent Schroot und Po
ſten in allen Nummern, Zünd- oder Ku-
pferhütchen von Sellier Bellot und
von Dreyſe Callenbuſch, mit und
ohne Kupferdecke, Ladepfropfen und wei-
ches Blei empfiehlt zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg Sohn.
Glacé- Handſchuhe

weiße, ſchwarze und kouleurte, à Paar 6

bei Emilie Pötſch.Im Gaſthof Zur goldenen Kugel iſt der
Eckladen nebſt geräumiger Wohnung und Zu
behör zu Oſtern 1854 zu vermiethen.

Höchſt beachtungswerth fur Haarkranke.
BRartholomänus G Behr a Leipzig, hier im „goldenen Löwen“ Zimmer Nr. 6

wohnhaft bewirken auf rationellem Wege durch ihre von wohlthätigem Einfluß auf die Ge
ſundheit begleitete, in Leipzig, Dresden, Berlin und Wien hinreichend anerkannte
Verfahrungsweiſe mittelſt Kräuterdampfbäder und Waſchungen die erſchlafften Haarzwiebeln
kahler, für ihre Kur geeigneter Köpfe in kurzer Zeit zu neuem, anhaltenden Haarwuchs an
zuregen, das Ausfallen der Haare zu verhindern wie die ſo läſtigen Schinnen gründlich zu
beſeitigen. Jn obigen Städten würde uns das lebhafteſte Intereſſe der berühmteſten mediziniſchen Autoritäten zu Theil, und hoffen wir uns deſſelben auch hier von einem wiſſenſchat

lichen Publikum erfreuen zu können. Zu conſultiren für Damen von früh 9 12 Uhr, für
Herren Nachmittags von 2—5 Uhr. J

NB. Die Dauer unſeres Aufenthalts währt bis Ende dieſes Monats.

Schulbücher- Verlag von E. H. Gummi in Ausbach,
den Herren Vorſtänden aller Lehranſtalten beſtens empfohlen.

Vorräthig in Ialle bei Weluarel Anton
Ebenſperger, J. L. (Seminarlehrer in Altdorf), metho diſcher Leitfaden in der

Erd und Himmelsbeſchreibung. 4 Abtheilungen. compl. 18
I. P S Nähe oder die Heimath. Kurze Geographie und Geſchichte Bayerns.

reis
II. Abth. S Vaterland oder kurze Geographie und Geſchichte Deutſchlands.

Preis 4
III. Abth. Die Ferne oder Geographie der 5 Erdtheile. Preis 5
IV. Abth. Das Weltgebäude oder allgemeine Beſchreibung der Erde und des Him

mels. Preis 5
Landkartenbüchlein oder die Erdoberfläche in ihren wichtigſten Stellen.
Preis 6

Dieſes neben jedem Lehrbuch der Geographie brauchbare Büchlein iſt ſchnell an vie
len Lehranſtalten eingeführt worden weil das darin durchgeführte Syſtem ſich als ganz
praktiſch bewährt hat.

Hornung, Ch. K., Bilder aus dem Leben und der Natur. Leſebuch für die
Jugend. r Theil. Zte Auflage. Preis 24
Leſebuch für die Jugend. 2r u. 3r Theil. 2te Auflage. 20

Dieſes jetzt ſchon in dritter Auflage erſcheinende Leſebuch iſt das keuſcheſte und reinſte
aller Leſebücher, weßhalb es auch beſonders an höhern Töchterſchulen und weiblichen Er
ziehungs anſtalten überhaupt vielfach Eingang gefunden hat.
FJmmergrün. Alte und neue Lieder, Erzählungen und Sprüche für Kin
Dyn e und Lernbüchlein für die erſten Schuljahre. Steif broſchirt.

reisDaſſelbe. Mit Stahlſtiche gebunden. Preis 6 A.
Dieſes ſo eben erſchienene Büchlein dürfte ſich beſonders zum Leſebuch in

den Elementarklaſſen der Volksſchulen eignen gebunden mit einem Stahlſſtiche iſt es ein
ſchönes und billiges Geſchenk für Kinder

Lieder, 30 vierſtimmige für höhere Lehranſtalten. Sopran, Alt, Tenor und Baß.
Jede Stimme einzeln 6 eplt. 24

Lutz, J. H., Hausaufgaben zur Uebung im ſchriftlichen Gedankenausdruck.
18 Heft für die Mittelklaſſe deutſcher Volksſchulen. Pr. 4
28s Heft für die Oberklaſſe. Pr. 5

Pflug, J., Briefe über Gegenſtände der ländlichen und ſtädtiſchen Haus
wirthſchaft zur Beförderung des häuslichen Glückes und Wohlſtandes den Madchen
und höhern Töchterſchulen Deutſchlands gewidmet. 2te Auflage. Pr. 4

vollſtändige Erklärung aller in Dr. Luthers kleinem Katechismus enthal“
tenen Besriffe durch Beiſpiele und Geſchichten aus der heiligen Schrift

r. 15Pughs, in Augsburg) der erſte Schritt ins Alphabet. Ein neues Lehr
mittel zur Erleichterung des erſten Leſeunterrichts durch anſchauliche Verſinnlichung der
Buchſtabenzeichen. Mit 28 Holzſchnitten. Pr. 5

Wohlfahrt, H. Verfaſſer der Kinderklavierſchule.) Schreibeſchule für die kleinen
Anfänger. Ein geheftetes Büchlein, welches die Schüler bald befähigt macht nicht nur
Geſchriebenes und Gedrucktes, ſondern auch kleine Sätzchen aus dem Kopfe zu ſchreiben.
Mit Bemerkungen für Eltern, welche ihre Kinder ſchon zum Schreiben anhalten, ehe
ſelbige die Schule beſuchen. Nach 3sjährigem Gebrauch in Schulen und beim Ptivat
unterricht herausgegeben. Schreibpapier. Broſchirt 5 (Unter der Preſſe

C. Um die Einführung vorſtehender Lehrbücher zu erkeichtern; iſt jede
Buchhandlung in den Stand geſetzt, auf 10 Exemplare ein Frei
exemplar zu liefern.

So eben erſchien und iſt vorräthig in der
Beſte schen Buchhandlung in Halle

o

Reiſe nach Braſilien,
durch die Provinzen von Rio de Janeiro und Minas geraes.

Mit beſonderer Rückſicht auf die Naturgeſchichte der Gold und Diamantendiſtricte.

Von Dr. Hermann Burmeiſter,
Profeſſor der Zoologie zu Halle.

Mit einer Karte. Preis 2 20

Landſchaftliche Bilder Braſiliens
und

Portraits einiger Urvölker-
als Atlas zu ſeiner Reiſe durch die Provinzen von Rio de Janeiro,

entworfen und herausgegeben

von Dr. Hermann Burmeiſterx d Preis s 20
Eine große Kuh mit dem Kalbe iſt zu v Sonntag, als den 18. d. M., Ball, wozu

kaufen in Möderau Nr. 10. freundlichſt einladet Herz, Rothehaus.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e n

e




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 216.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 216
	[Seite 5]
	[Seite 6]







